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Der Übergang in das Pensionsalter gestaltet sich nicht für alle gleich einfach. Es 
stellen sich u.a. Fragen aufgrund geschlechtsspezifischer Rollen. Während für viele 
Männer die Identität des "Ernährers" von einem Tag auf den anderen wegfällt, kann 
Frauen die in vielen Paaren wiederkehrende automatische Zuteilung der Care-Arbeit 
irritieren. Beides kann zu gesundheitlichen Problemen führen. Daten zeigen, dass 
Suizidraten sowie Alkoholismus bei Pensionierten zunehmen. Es braucht deshalb 
mehr psychosoziale Angebote. Ich bitte den Regierungsrat, folgende Fragen zu 
beantworten: 

1. Welche Beratungsangebote zur Zurechtfindung im Pensionsalter gibt es im 
Kanton Basel-Stadt? 

2. Inwiefern werden bei diesen Beratungen männer- oder frauenspezifische 
Fragestellungen berücksichtigt? Gibt es Beratungen für queere Menschen? 
Falls Zahlen zu den Beratungen vorhanden sind, sollen diese nach Geschlecht 
über die letzten 5 Jahre ausgewiesen werden. 

3. Ist der Zugang zu diesen Beratungsangeboten für alle Einkommensschichten 
gewährleistet oder gibt es eine Unterversorgung gewisser Gruppen (z.B. 
bestimmte Gruppen oder Schichten)? 

4. Plant der Regierungsrat Präventionskampagnen für ältere Menschen, da im 
Übergang zur Pensionierung spezifische gesundheitliche Risiken bestehen oder 
gibt es bereits welche? 

5. Gibt es Selbsthilfegruppen / Gruppenaustauschgefässe? Wenn ja, welche und 
wie werden diese vom Kanton unterstützt? 

6. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, hier geschlechterreflektierte Angebote 
auszubauen? 

Viele Grossväter entdecken dank der neu gewonnenen Zeit die Lust an der 
Kinderbetreuung ihrer Enkelkinder. Gesamtgesellschaftlich gesehen spielen 
Grosseltern eine relevante Rolle im Kinderbetreuungsnetz. Deshalb bitte ich den 
Regierungsrat zusätzlich folgende Fragen zu beantworten: 

7. Gibt es Angebote für Grosseltern, spezifisch für Grossväter, um sich in dieser 
Rolle zurecht zu finden, sich auszutauschen und gegenseitig zu stärken? 
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